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Denk-Mal

Aller Anfang ist schwer! 
Interessiert beobachte 
ich Menschen am Ost-

seestrand. Sie haben einen 
Surfk urs für Anfänger gebucht. 
Mühsam halten sie sich für 
Sekunden auf dem wackligen 
Brett. Dann plumpsen sie zu-
rück ins Wasser.

„Aller Anfang ist schwer?“ 
Erstaunt sehe ich die gleichen 
Leute unverdrossen aus dem 
Wasser klettern. Wieder und 
wieder. Sie scheinen Spaß zu 
haben. Es ist ihnen nicht pein-
lich, zu den Anfängern zu ge-
hören. Zur Perfektion werden 
sie es in diesem Jahr zwar noch 
nicht bringen. Doch sie wagen 
den Versuch. Auf schwanken-
dem Untergrund fi nden sie ihr 
Gleichgewicht, vertrauen sich 
dem Wind an - und rutschen 
dann doch wieder ab und ge-
hen im wahrsten Wortsinn la-
chend baden.

Immer wieder Anfänger 
sein zu können – das ist ein 
Geschenk. Der italienische 
Schriftsteller Cesare Pavese  
(1908-1950) schreibt: „Die ein-
zige Freude auf der Welt ist: 
Anfangen. Es ist schön zu le-
ben, weil Leben anfangen ist, 
immer, in jedem Augenblick.“ 

Heute fi nden in ganz Sach-
sen-Anhalt Einschulungsfeiern 
statt. Vielleicht haben Sie auch 
einen Schulanfänger in der Fa-
milie oder im Freundeskreis. 
Mit welchen Worten begleiten 
wir diesen besonderen Tag im 
Leben unserer Sechsjährigen? 
Es ist ein Unterschied, ob ein 
Erwachsener bedeutungsvoll 
sagt: „Jetzt beginnt für dich der 
Ernst des Lebens!“ oder ob der 
Schulanfang als neuer, span-
nender Abschnitt im Leben des 
Kindes begrüßt wird. Fröhlich 
und hoff nungsvoll. 

Vielleicht mit einem schö-
nen Gedicht oder einem per-
sönlich formulierten Wunsch, 
den wir als Paten, Eltern, Groß-
eltern unserem Schulanfän-
ger mit auf den Weg geben. 
Ein Liedvers, den ich in Situ-
ationen des Anfangens gern 
vor mich hin summe oder mit 
anderen singe, ist dieser: „Das 
wünsch ich sehr, dass immer 
einer bei dir wär, der lacht und 
spricht: Fürchte dich nicht!“ 
Viel Mut, Schwung und Ba-
lancegefühl für das, was vor 
Ihnen liegt!

Anfänger sein

Dr. Heide Liebold, 
Pfarrerin in 
Wernigerode

Von Jörg Niemann
Nordharz ● Die Nordharzer Feu-
erwehren kommen in dieser 
Woche nicht zur Ruhe. Am 
Donnerstag waren erneut die 
Veckenstedter und Stapelbur-
ger Kameraden im Zusammen-
hang mit Verkehrsunfällen ge-
fragt.

Kurz vor 16 Uhr wurden 
nach Angaben der Polizei bei 
einem Unfall in der Wernige-
röder Straße in Veckenstedt 
zwei Menschen leicht verletzt. 
Ein 20-Jähriger aus der Ge-
meinde Nordharz überholte mit 
einem Pkw Opel  verbotswidrig 
rechts einen nach rechts in die 
Rammelsbachstraße abbiegen-
den Pkw Nissan. Dabei kolli-
dierten beide Fahrzeuge. Der 
20-Jährige und die 28-jährige 
Nis sanfahrerin wurden leicht 
verletzt. Ein Atemalkoholtest 
ergab bei dem 20-Jährigen ei-
nen Vorwert von 1,44 Promil-

le. Die Beamten leiteten ein 
Ermittlungsverfahren wegen 
Straßenverkehrsgefährdung 
gegen den Mann ein und ließen 
ihm eine Blutprobe entneh-
men. Im Rahmen der Ermitt-
lungen wurde nach Informati-
onen der Polizei bekannt, dass 
der 20-Jährige im Verdacht 
steht, kurz vorher in Wasser-
leben beim Überholvorgang in 
einer Rechtskurve einen Pkw 
touchiert und den Unfallort 
pfl ichtwidrig verlassen zu ha-
ben. Die Beamten leiteten ein 
Ermittlungsverfahren wegen 
unerlaubten Entfernens vom 
Unfallort ein.

 Während der Unfallauf-
nahme und dem Bergen der 
beteiligten Pkw war die Wer-
nigeröder Straße für etwa zwei 
Stunden voll gesperrt.

Kaum war in Veckenstedt 
die Straße wieder frei, da wurde 
nahe Stapelburg der nächste 

Unfall gemeldet. Eine 54-Jähri-
ge aus Blankenburg befuhr mit 
einem Pkw Skoda die Landstra-
ße 88 aus Richtung Bad Harz-
burg kommend in Richtung 
Veckenstedt. Gegen 18.30 Uhr 

beabsichtigte sie auf Höhe der 
Einmündung der K 1332/L 88 
nach links in Richtung der An-
schlussstelle der vierspurigen 
B 6 abzubiegen. Dabei übersah 
sie nach Polizeiangaben al-

lerdings einen aus Richtung 
Veckenstedt kommenden Pkw 
VW und stieß mit diesem zu-
sammen. Verletzt wurde nie-
mand. An beiden Fahrzeugen 
entstand ein geschätzter Sach-

schaden in Höhe von je 8000 
Euro. In beiden Fällen wurden 
die FDeuerwehren zum Si-
chern der Unfallstelle und zum 
Binden auslaufender Flüssig-
keiten aus den Autos alarmiert.

Verletzte und viel Schrott nach Verkehrsunfällen im Nordharz
Zwei Leichtverletzte am Donnerstagnachmittag in Veckenstedt / Kurz darauf Zusammenstoß an Stapelburgs B6-Auff ahrt

Obwohl sie schon einige 
Wochen wieder für den 
Straßenverkehr freige-
geben ist, wurde die 
neue Mühlgrabenbrücke 
in Wasserleben erst am 
Donnerstag offi  ziell ihrer 
Bestimmung übergeben. 
Knapp eine Million Euro 
wurden dort verbaut.
Von Jörg Niemann
Wasserleben ● Für ein paar win-
zige Augenblicke war am Don-
nerstag die Straße mit der Was-
serlebener Mühlgrabenbrücke 
gesperrt. Ursache war nur ein 
Fototermin, bei dem das sym-
bolische Band zur Straßenfrei-
gabe durchgeschnitten wurde. 
Frei war die Straße schon seit 
Anfang Juli, denn sie wurde 
für die Erntefahrzeuge ebenso 
dringend gebraucht wie für das 
Schützenfest zur Monatsmit-
te. Die bis dato geltende Um-
leitung über den Kamp wur-
de als Teil des Festplatzes für 
Fahrgeschäfte benötigt. Aber 
die Bauarbeiter hielten sich an 
die zeitlichen Vorgaben.

Fast eine Million Euro hat 
das Gemeinschaftsvorhaben 
von Landkreis Harz, Gemein-
de Nordharz und Wasser- und 
Abwasserverband Holtemme/

Bode gekostet. 650 000 Euro 
brachte der Landkreis für die 
Brücke ein, 271 000 Euro steu-
erte die Gemeinde Nordharz 
für das Erneuern der Neben-
bereiche bei und 46 000 Euro 
packte der Abwasserverband 
mit drauf.

Gefördert wurde das ge-
samte Vorhaben mit 544 000 
Euro vom Land, so dass alle 
Investoren auch wieder etwas 
zurück gbekamen oder noch 

zurück bekommen werden. 
Vize-Landrätin Heike Schäff er 
betonte, dass erste Planungen 
schon im Jahr 2003 angescho-
ben wurden. Doch lange Zeit 
war kein Geld für das Vorhaben 
vorhanden.

Planungen schon 2003

Ein neuer Planungsablauf sei 
2012/20213 erfolgt, der dann bis 
zur jetzigen Realsierung wei-

ter verfolgt wurde. Zwar gab es 
auch jetzt noch einigen Zeit-
verzug, weil bereits geplantes 
Geld für dringendere Ausgaben 
wie das Beseitigen von Hoch-
wasserfolgen benötigt wurde.

Letztlich aber ist das Ganze 
nun zu einem positiven Ab-
schluss gebracht worden. Und 
wie Ortsbürgermeister Horst 
Wrackmeyer (parteilos) beton-
te, hat die Brücke nun endlich 
auch einen Gehweg, der den 

Einwohnern mehr Sicherheit 
bietet.

Das Einvernehmen zwi-
schen Anwohnern und Bauar-
beiter während der Bauphase 
wurde zur Freigabe als positiv 
bewertet. Und freuen werden 
sich auch die Anwohner der 
bisherigen Umleitungsstrecke. 
Sie hatten oft Anlass zur Kritik, 
weil uneinsichtige Kraftfahrer 
off ensichtlich durch die 30er- 
Zone gerast sind. 

Mühlgrabenbrücke wieder frei
Bauwerk in Wasserleben offi  ziell für den Verkehr freigegeben / Knapp eine Million Euro Kosten

Ilsenburg/Veckenstedt (jni) ● 
Sachsen-Anhalts Innenminis-
ter Holger Stahlknecht (CDU) 
hat während seiner Sommer-
tour durch den Harz am Don-
nerstag die Grobblech GmbH in 
Ilsenburg und den Landmarkt 
in Veckenstedt besucht. Der  
Millioneninvestition der neu-
en Produktionshalle in Ilsen-
burg galt das Interesse ebenso 
wie dem genossenschaftlichen 
Engagement der Bürger in Ve-
ckenstedt.

Von beiden Besuchsorten 
zeigte sich der Minister beein-
druckt, denn die Wirtschaft 
im Land gehört nicht wirklich 
zur Kernkompetenz des Innen-
ministers. Und so wurde der 
Ministerbesuch im Nordharz 
eher in Richtung demografi -
scher Regionalentwicklung 
ausgerichtet. Und da hängen 
Wirtschaft und die Zukunft der 
Region eng zusammen. 

Deshalb zollte der Minister 
der Investition des Konzerns 
aus Salzgitter in den Standort 
Ilsenburg ebenso seine Hoch-

achtung wie dem bürgerschaft-
lichen Engagement der Ve-
ckenstedter Genossenschafter 
in ihren Landmarkt, der nicht 
minder ein Stück Lebensquali-
tät für den Ort bedeutet.

Und der Vorstand der Land-
markt-Genossenschaft konnte 
ein durchaus zufrieden stel-
lendes Fazit nach etwa einen 
Dreivierteljahr Marktbetrieb 
ziehen.

„Wir erwirtschaften hier 
keine Millionen, aber der 
Markt wird von den Leuten 
angenommen und wir schrei-
ben keine roten Zahlen. Somit 
ist unser Ziel erreicht“, sagte 
Carsten Schrader, Vorstands-
mitglied der Landmarkt-Ge-
nossenschaft. 

Das hörte nicht nur der Mi-
nister gern. Auch der Landtags-
abgeordnete Bernhard Daldrup 
(CDU), Nordharz-Bürgermeister 
Gerald Fröhlich (parteilos) und 
Ortsbürgermeister Uwe Lutz 
(CDU), die an der Stippvisite 
teilnahmen, waren über dieses 
erste öff entliche Resümee sehr 

erfreut. Und Minister Stahl-
knecht war derart begeistert, 
dass er kurz vor seiner Weiter-
fahrt der Volksstimme noch 
ein kleines Geheimnis verriet: 

„Ich werde zum Monatsende 
im Landtag eine Regierungs-
erklärung halten und dabei 
die Initiative der Veckensted-
ter Bürger in den Landmarkt 

als positives Beispiel anführen 
und zur Nachahmung emp-
fehlen.“ Das schaff en übrigens 
auch nicht viele mit ihrem bür-
gerschaftlichen Engagement.

Minister Stahlknecht auf Sommertour
Landmarkt Veckenstedt soll zum Monatsende in Regierungserklärung aufgenommen werden

Kinder der örtlichen Tagesstätte hatten die Ehre, das symbolische Band zu durchschneiden.  Foto: Jörg Niemann

Ministervisite in Veckenstedt: Innenminister Holger Stahlknecht, Bernhard Daldrup, Uwe Lutz und Karl-
Heinz Abel beim Rundgang durch den Veckenstedter Landmarkt.   Foto: Jörg Niemann
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Meldungen

Veckenstedt (jni) ● Die Ortsfeu-
erwehren aus Veckenstedt, 
Wasserleben und Schmatzfeld 
sind am Freitagvormittag 
erneut zum Kurzen Stieg nach 
Veckenstedt gerufen worden. 
Der Wind hatte zwei unter 
dem Brandschutt verborge-
ne Glutnester zum Qualmen 
gebracht. „Wir haben noch 
einmal nachgelöscht. Bei dem 
vielen Heu am Brandort war 
so etwas nicht auszuschlie-
ßen“, sagte Christoph Ahrends 
aus Wasserleben, der den Ein-
satz leitete. Kurz nach Mittag 
war die Aktion beendet.

Erneut Wehren zur 
Scheune gerufen

Ilsenburg (jni) ● Das Ilsenburger 
Ludwigsbad ist auch am heu-
tigen Sonnabend noch wegen 
dringend erforderlich gewor-
dener Reparaturarbeiten am 
Schwimmbecken geschlossen. 
Besucher werden um Ver-
ständnis und zum Auswei-
chen in die Freibäder in Dar-
lingerode oder Wasserleben 
gebeten. Nach Informationen 
der DLRG-Geschäftsstelle in 
Wernigerode soll das Ludwigs-
bad am morgigen Sonntag 
aber wieder wie gewohnt 
geöff net werden.

Ludwigsbad auch 
heute geschlossen

Abbenrode (jni) ● Der Sport-
verein Rot-Weiß Abbenrode 
lädt zu seinem nächsten 
Familiensporttag ein. Dieser 
beginnt am Sonnabend, 18. 
August, um 11 Uhr auf dem 
Sportplatz an der Hahnstra-
ße. Los geht es mit Famili-
enspielen, wobei jeweils ein 
Kind und ein Erwachsener an 
verschiedenen Stationen ihr 
Können unter Beweis stellen 
dürfen. Gegen 13 Uhr startet 
das Fußball-Kleinfeldturnier 
zum Gedenken an verstorbene 
Abbenröder Fußballer. Das 
Spielmobil des Kreissportbun-
des mit Hüpfb urg wird vor Ort 
sein. Kuchenbüfett, Gegrilltes 
und gekühlte Getränke wer-
den angeboten. Der Tag klingt 
mit einem gemütlichem 
Beisammensein aus.

Familiensportfest 
in Abbenrode

Kirchentermine
Evangelische Kirche
Blankenburg, Bartholomäuskir-
che, GD, So 10 Uhr.
Drübeck, St. Vitus, GD, So 11 Uhr.
Elbingerode, Mutterhaus, 
GD, So 9.30 Uhr.
Hasselfelde, GD, So 10.30 Uhr.
Ilsenburg, Marienkirche, 
GD, So 10 Uhr.
Stapelburg, GD , So 10 Uhr.
Wernigerode, Christuskirche, 
GD mit Kirchenkaff ee, So 10 Uhr-
Wernigerode, St. Johanniskirche, 
Innenstadt-GD, So 10 Uhr.

Evangelische Freikirchen
Blankenburg, GD, So 10 Uhr.
Danstedt, Predigt-GD, So 15.30 Uhr.
Wernigerode, „Arche“, So 10 Uhr.

Katholische Kirche
Blankenburg, St. Josef, 
Vorabendmesse, Sa 17 Uhr,
Hl. Messe, So 10 Uhr.
Elbingerode, Am Friedhof, 
Wortgottesfeier, So 8.30 Uhr.
Hasselfelde, Hl. M., So 8.30 Uhr.
Ilsenburg, St. Benedikt, 
Hl. Messe, So 8.30 Uhr.
Wernigerode,Wortgottesfeier, Sa 
18 Uhr, Hl. Messe, So 10 Uhr.

Neuapostolische Kirche
Blankenburg, , GD, So 10 Uhr.
Wernigerode,  GD, So 10 Uhr.

In der Wernigeröder Straße in Veckenstedt stießen zwei Fahrzeuge 
zusammen.  Foto: Jörg Niemann

Auch in Stapelburg hat es gekracht. bei diesem Unfall wurde zum 
Glück niemand verletzt. Foto: Polizei


